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irömmigkeıt und das Aufkeimen des Revolutions- un! verkennen den lebendigen Menschen selbst,
gedankens einsichtıg mac DIie Tradıtiıonen des der mıt der Ratıo alleın NIC erklären Ist. (261—

264)russıschen Volkes sınd chwach angesıichts der LAd-
tionalıstıschen een, dıe VO esten her einströ- In einem Schlußhwort wırd der ogen zurückZ
INC)]  S DIe UG Kultur TO den orthodoxen lau- Anfang DIie VO Identität un! der letzte
ben erlöschen. Wer ber 1st der ensch hne Inn der menschlichen ExIistenz enthüllen sıch A}
auben Reıicht dıie Antwort des De1smus? Was Ende., WE das en als Geschichte rzählt WCCI-
edeute C e1in Freidenker seın? KÖönnen In e1- den ann. Nıemand ann se1ıne eıgene Geschichte
NT Welt hne ott Lebenssıinn, Respekt VOT dem erzählen: enn nıemand enn seınen eigenen Un
Menschen, moralısche UOrdnung begründet WCI- SPIuUuNg und se1ın Ende Das en Ist eın Gehe1im-
den? DıIe Fragen überschlagen sıch. Warum ıst der 1S5. Es Ist ach DostojewskIı das Geheimmnıs des (n
Nıhıiılısmus der USdTUC eıner Relıgiosıität”? Sprungs. »Ich bemühe miıch. In dieses Geheimmnıs
Kann 111all als 1N111S ırgendwıe konstruktiv auf einzudrıngen, weiıl ich ensch se1In wWıll«, Sagl der
dıe Welt einwırken? Kann I11an sıch Atheiıst 116 11- russısche Schriftsteller. 56) Wer das Geheimniıs
NCNMN, hne ezug T1STUS nehmen? Kann ushält, ıst geborgen. » Wer 1mM rsprung
111all auf dıe rlösung verzıchten. hne verzwel- Göttliches erfaßt, ann verehren, achten un: dan-
feln? Hat der ensch ott erfunden, hne ken.«
Selbstmord en können? Was bedeutet der Jutta Burggraf, Pamplona
Selbstmord für eınen Menschen »ohne Gesicht«,
hne Identität? Kann e1INn olk seiıne Iradıtion VCI-

leugnen? Kann selıne Götter töten”? Dostojewskı Guth, Klaus: Ultur als Lebensform. ufsdtze
sıch mıt den verschlıedensten Formen des und orträge. Band IT Kontinulttdät und andel, S

Atheıismus auseiınander. S1e reichen VO) »UDer- Ottilıen EOsSs 1997 444 ISBN 3-565096-796-2,
ZEUZLEN« und In der 1eT1e riıngenden und verzwel- SO
relnden DIS hın Z einem »sentimentalen«, völlıg
oberflächlıchen un >durch Ansteckung 1 - Die Publıkatıon stellt den zweıten und aDSC  1e -
benen« Unglauben E Ss1e drücken sıch In dem Benden Band eiıner /Zusammenschau des Lebens-
paradoxen Phänomen des relıg1ösen Atheısmus
und uch 1Im atheıistischen Pantheismus AUSs

werkes des Bamberger Volkskundlers aus uth
dar. Während sıch Band mıt der uch 1Im über-

Der russische Schriftsteller betont, dal dıe ET- lragenen Sınne gemeınten » Volkskultur der
kenntnis der e1igenen (begrenzten) Sıtuation für e1- Grenze« befalßhbt hat, hıegen 1UN uTisatze und MOr-
19048 Menschen iImmer uch Leıden edeutet. das rage den Themenkreisen elıgıon und Konfes-

orößer Ist, Je klarer dıe Erkenntnis wiıird. S10N, Frömmigkeıt und eform, ult. ıturgle,
Der ensch braucht den Glauben An dıe e1ge- Brauch SOWIEe Bıldungsformen Im ande]l In C

Unsterblıchkeıt, UTn en können. och bündelter Urdnung VO  Z Im Anhang werden dıe
glaubt NUT, en ZUuU können:‘ Ist ott eın S Erstveröffentlichungen nachgewı1esen, eın Schrif-
scheıtertes Projekt des Menschen? der Ist der tenverzeıiıchnıs vorgelegt, SOWwl1e nochmals dıe VO)  =
ensch eın gescheitertes Projekt Gjottes’”? Scheitert aus uth Im Fach Volkskunde d| der Unıiversıtät
CR we1] ott ıhm 1e]1 ZUuLrautl, 1e] reıiıhnelr - Bamberg betreuten Examensarbeıten aufgeführt.
geben hat? Immer wıeder ZeiIg sıch dıe exıistentiel- Eın sorgfältiges Snd Personenregıster schließt
le ÜüC ach em Inn des menschlıchen Lebens den Band ab
und des Uniıversums, dıe bıs ZUIN Extrem uch dieser an spiegelt WIEe bereıts se1ın MOr-
geführt wIırd. Damıt ber ıll Dostojewskı nıcht ganger ıne bemerkenswerte Bandbreıte VON Ihe-
zerstoren, sondern aufbauen. Er all ach seıinen NCN und den weıten wıssenschaftlıchen Horıiızont
eigenen orten davon überzeugen, »daß das Le- des Verfassers wıder.
ben hne den (ilauben dıe unsterbliche egele Im I hemenfel »Relıgıon un! Konfession« sınd
natürlıch, absurd un: untragbar wırd«. Dieser dıe sıeben eıträge zeıtlıc geordnet, begınnend
Glaube Ist unausrottbar Im Herzen des Menschen, mıt Bıschof ernNar: U VO)  —_ Bamberg und dessen
auch VO|  —_ allen Seıten och heftig ANSC- Verhältnıs ZAUEN Frühscholastık ber dıe Speiseord-
orıffen wırd. Am Ende, nach ITlem amp: un: NUNSCH en OMSTIı Bamberg UTn 200
Scheitern, bleıbt 1Ur der Weg Christus und das Klosterleben In der Reıichsstas Nürnberg

DiIie Autorın betont, daß Dostojewskı den aufge- Im ausgehenden Jahrhundert bis hın den
klärten Ratıonalısmus keineswegs widerlegt. och Folgen der Glaubensspaltung In Franken Im e1t-

er der Reformatıonletztlıch verspottet selıne nhänger. Denn dıe
phılosophischen 5 ysteme, dıe UusSs ıhm hervorge- »Frömmıigkeıt un! Reform« 1ImM zweıten eıl
hen., vVETSCSSCH eın wichtiges Datum Sıe VETSCSSCI breıtet der ufor ıne Studie ZUT Reformpolitik
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Kaılser Heıinrichs IL aus, wıdmet sıch In WEe1l schaftshıstorıscher Aspekte ireılegen älst. uth

Beıträgen der tellung der Volksfrömmigkeıt ZWI1- erwelst sıch 1eTr als eın ußerst sachkundıger Füh-
schen Humanısmus und Aufklärung und stellt ICT HTG dıe geistesgeschıichtliıchen Strömungen

zwıschen der Frühscholastık, dem Humanısmuskırchliche Reformvorhaben In bischöfliıcher Praxıs
1mM spaten und frühen Jahrhundert Eıinzel- und der Aufklärung und ann mıt seınen breıt re71-

plerenden Ansätzen VOT em eINEes verdeutlıchenbeispielen VO'  S
daß das Ge1lstesleben der Moderne nıcht verständ-Der drıtte eıl gılt dem Themenkreıs »Kult,

Lıturgie, Brauch«. Hıer geht dıe Verehrung ıch wırd, WEeNnNn 111all seıne phılosophıschen un
Kaıser Heınrichs des I1 In estaufıscher Zeıt; den theologıschen Wurzeln unbeachtet älht. Ebenso
hochmiuttelalterliıchen ult der Elısabeth VO|  —_ IThü- auffallend WIe dieser Grundgedanke, der das SC-
rıngen und dıe Verehrung des eılıgen Kılıan Werk durchzıeht, ıst durchgängıges
1mM nachmiuttelalterlıchen Kirchenliıed des Bıstums Bestreben ach eıner europäıischen Perspektive, da

Bamberg Besondere Erwähnung verdıent der Be1- internatıonale Forschungslıteratur mıt In

rag ber Japanısche Jesuıten-Heılıge In der KIır- se1ıne Betrachtungen einbezıeht. Es handelt sıch
Iso eın 1mM besten Siıinne hochgelehrtes (Euvre.che St artın Bamberg Überblicksaufsätze

Z7U W allfahrtswesen 1mM Chrıistentum SOWI1e ıne Auf WwWel Studıen möchte ich abschlıeßend be-
volkskundlıche Übersicht ZU Brauchtum be1 sonders verweısen, weıl Ss1e. eınen ogen zwıschen
Sterben, TI1od und Irauer runden dieses Kapıtel ab den ersten Studıien un: den derzeıitigen Interessen-

Der vlierte und letzte eıl faßt eıträge eldern des Autors SDANNCIL, nämlıch ıne ühe,
durch Franz Schnabel angeregle Münchener Se-»Biıldungsformen 1Im Wandel« Von
mınararbeıt aus dem S 195 / ber Petrus (Canı-Petrus C'anısıus und se1ıner Ingolstädter Lehrtätig-

keıt ber mıiıttelalterliıche Kulturkontakte zwıschen S1US Al der Universıtät Ingolstadt SOWI1E dıe Ab-
handlung ber Sterben, Tod und Irauer AUS(Ost-)Franken und Pommern 1Im Spiegel der Kon-

fessionsgeschichte, VO Bildungshintergrund des volkskundlıcher IS Aaus dem re 094 Es geht
Arztes Johann as Schönleın ber dıe (Gje- um das Rıngen Glaubenssachen.

Bildungsstrategien un!' deren Umsetzungschichte des Bamberger Kaiser-Heinrich-Gymna-
S1UmMS bıs hın 7U Jüdıschen chulwesen 1mM volksläufige Handlungen, enkmuster un! Ver-
frühen Jahrhundert führen dıe exftfe den Leser haltensweısen. Iies dürfte neben der Geschichte

des Landjudentums, dıe In Band tärker ZUT Gel-ZU achdenken ber bildungsgeschichtlıiche
Themen mıt regionalem ezug (ung ommt, eiInes der zentralen nlıegen VO  —_

Den Abschluß dieses Tanzes bıldet eın allge- aus uth seInN. Er sucht das pektrum VCOI-

deutlıchen, In dem sıch glaubensgeprägtes Han-meın gehaltener Aufsatz, der durchaus uch als
ber en Beıträgen des Bandes tehen deln und Denken In Alltag un! Lehrstätte voll-

könnte »Über dıe Alltäglichkeıit VO Kultur. An- zıeht Mıt dıesen Studıen voller Querbezüge ZW1-

näherung dl ıne ganzheıtlıche Kategorıie in DE schen Frömmuigkeıt un Bıldung berührt e1in

genwärtiger Kulturforschung.« zentrales Gebiet der europäıischen Kulturgeschıich-
uch der zweıte and der Guthschen SchriftenKulturgeschichte, das macht uch dıeser Band

eutlıch, wırd als eın hıstorıscher Zusammenhang Ist Jeder kulturhiıstorischen Bıblıothek un! dem

begriffen, der sıch TS{I durch dıe parallele Bearbe1- diıesen wichtigen Fragen interessierten Publıkum
empfehlen.(ung landes- und volkskundlıiıcher SOWI1E kırchen-

hıstorıscher. theologıscher und sO7z71aA1- un: wIrt- Sabıne Doering-Manteuffel, Augsburg

Ekklesiologte
Rodriguez, ÖOcarız, [ uLs AaAnes Das Ausgrenzung ber dıe Dıffamierung hıs U1l blınd-

)DUS Del In der Kırche. Ekklesiologische Ein- wütigen ampT, geführt In der Meınung, der aC|
führung INn das Leben und das Apostolat des Opus Gjottes damıt eınen wertvollen Dıienst eısten In
Dei Mıt einem Vorwort VON Bischof Alvaro del olchen Auseinandersetzungen STE. heute uch das
Portillo INS ID übertr ON Büsse Fa U Pa- Opus De1l. dem Ianl nachsagt, strukturkonservatıv,
derborn (Bonıfatius) 1997 Z y ISBN 3-8/7088- polıtısch faschısto1d und kırchliıch vorkonzılıar
998-5, 458,00 der Sal ıne verschworene „° se1nN, der al-

leın Uum dıe Machtübernahme In der Kırche gehe
Solche Ressentiments übertragen sıch uch auf dıeDIie ngs VOT dem Fremden und Neuen MOS
Kırche und dıe Kirchenleıitung als Ist dıeziert uch In der Kırche immer wıeder blınden

aß DIie Folgen davon reichen Ol der bloßen Sympathıe, dıe das UOpus De1l be1 vielen Bıschöfen


